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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Behälter  in  Form 
einer  Flasche  oder  Dose  aus  beliebigem  Werkstoff, 
insbesondere  Blech  oder  Kunststoff,  mit  einem  an 
der  Oberseite  vorgesehenen  Sprühventil  und  einer 
an  der  Unterseite  des  Behälters  angeordneten 
Pumpvorrichtung  zur  Erzeugung  eines  Luftüber- 
druckes  in  dem  Behälter,  die  über  mindestens  ein 
Ventil  mit  dem  Innenraum  des  Behälters  verbunden 
ist. 

Es  sind  bereits  Sprühdosen  oder  Sprühfla- 
schen  bekanntgeworden,  bei  denen  durch  manuelle 
Pumpbetätigung  die  Luft  in  der  Flasche  unter 
Druck  gesetzt  wird,  wobei  die  in  der  Flasche  be- 
findliche  Flüssigkeit  durch  ein  Steigrohr  bis  zu  ei- 
nem  Ventil  gedrückt  wird,  in  dem  ein  Zerstäuber 
eingebaut  ist,  um  die  Flüssigkeit  mit  Luft  zu  ver- 
sprü-hen. 

In  der  FR-A-2  206  743  ist  ein  derartiger  Sprüh- 
behälter  beschrieben,  bei  dem  im  Inneren  einer 
Dose  eine  Pumpvorrichtung  angeordnet  ist,  die  aus 
einem  ins  Innere  des  Behälters  reichenden  Zylin- 
der  mit  stirnseitig  angeordnetem  Ventil  besteht.  Im 
Zylinder  läuft  ein  Kolben,  dessen  Kolbenstange  mit 
einem  unteren,  flachen  Boden  verbunden  ist. 

Durch  ständiges  Auf-  und  Niederdrücken  in 
Richtung  auf  diesen  flachen  Boden  wird  der  Kolben 
betätigt  und  die  Luft,  entsprechend  einer  Luftpum- 
pe,  über  das  Ventil  in  das  Innere  des  Behälters 
gedrückt. 

Bei  der  bekannten  Sprühdose  ist  ein  kompli- 
zierter  Pumpmechanismus  erforderlich,  der  in  das 
Innere  des  Behälters  eingelassen  ist.  Dieser  Me- 
chanismus  verteuert  die  Herstellungskosten  einer 
derartigen  Sprühdose  erheblich. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Vorrichtung  der  eingangs  genann- 
ten  Art  zu  schaffen,  bei  der  die  Pumpvorrichtung 
wesentlich  vereinfacht  und  ihre  Herstellungsweise 
verbilligt  wird.  Außerdem  soll  mit  dem  Behälter 
gemäß  der  Erfindung  der  Pumpvorgang  ohne  die 
Benutzung  von  Pumpenstößeln  oder  ähnlichen 
Hilfsmitteln  ausgelöst  werden. 

Zur  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  wird  ein 
Behälter  in  Form  einer  Flasche  oder  Dose  aus 
beliebigem  Werkstoff,  insbesondere  Blech  oder 
Kunststoff,  mit  einem  an  der  Oberseite  vorgesehe- 
nen  Sprühventil  und  einer  an  der  Unterseite  des 
Behälters  angeordneten  Pumpvorrichtung  zur  Er- 
zeugung  eines  Luftüberdruckes  in  dem  Behälter, 
die  über  mindestens  ein  Ventil  mit  dem  Innenraum 
des  Behälters  verbunden  ist,  vorgeschlagen,  wel- 
cher  dadurch  gekennzeichnet,  ist,  daß  die  Pump- 
vorrichtung  aus  mindestens  einem  an  der  Untersei- 
te  des  Behälters  mit  diesem  dicht  verbundenen 
Balg  besteht,  der  einen  an  der  Unterseite  offenen 
oder  eine  Öffnung  aufweisenden,  durch  Nieder- 

drücken  auf  eine  Unterlage  verkleinerbaren  und 
durch  Anheben  vergrößerbaren  Raum  einschließt, 
in  welchen  mindestens  ein  im  Boden  des  Behälters 
oder  im  Inneren  desselben  angeordnetes  Ventil 

5  mündet. 
Mit  dem  Behälter  gemäß  der  vorliegenden  Er- 

findung  wird  der  wesentliche  Vorteil  erreicht,  daß 
durch  mehrfaches  Niederdrücken  die  erforderliche 
Luft  durch  das  sich  im  Behälterboden  befindliche 

io  Ventil  in  das  Innere  der  Flasche  transportiert  bzw. 
gedrückt  wird,  wobei  es  sich  besonders  vorteilhaft 
auswirkt,  daß  die  Verkleinerung  des  Pumpraumes 
nicht  durch  besonders  abzudichtende  Kolben  er- 
folgt,  sondern  durch  einfaches  Zusammendrücken 

75  des  Balges  gewährleistet  wird. 
Gemäß  einer  weiteren  Ausbildungsform  des 

Behälters  nach  der  Erfindung  sind  im  durch  den 
Balg  begrenzten  Raum  mindestens  eine,  vorzugs- 
weise  zwei,  Steigleitungen  vorgesehen,  die  im  Bo- 

20  den  des  Behälters  münden  und  die  am  oberen 
oder  unteren  Ende  je  ein  Ventil  aufweisen. 

Durch  das  am  oberen  oder  unteren  Ende  eines 
Steigrohres  befindliche  Ventil,  das  sich  durch  den 
Druck  von  außen  öffnet  und  anschließend  schließt, 

25  wird  erreicht,  daß  die  Luft  nicht  mehr  durch  die 
Steigrohre  entweichen  kann. 

Der  erfindungsgemäße  Behälter  stellt  somit 
eine  umweltfreundliche  Spraydose  dar,  da  keinerlei 
Treibgas  zum  Versprühen  der  Flüssigkeit  benötigt 

30  wird. 
Gemäß  einer  besonderen  Ausführungsform 

kann  das  Sprühventil  am  Behälter  nach  der  Erfin- 
dung  in  einem  abnehmbaren  oder  abschraubbaren 
Deckel  angebracht  sein. 

35  Eine  weitere  Ausbildungsmöglichkeit  des  Be- 
hälters  gemäß  der  Erfindung  besteht  darin,  daß  im 
Boden  des  Behälters  nur  ein  Ventil  angeordnet  ist, 
das  in  das  Innere  des  Behälters  mündet.  Der  Raum 
wird  in  diesem  Falle  durch  zwei  konzentrisch  inein- 

40  andergestzte  Bälge  gebildet,  um  auf  diese  Weise 
eine  Verkleinerung  des  Raumes  zu  erhalten. 

Anhand  der  Zeichnungen  soll  am  Beispiel  einer 
bevorzugten  Ausführungsform  der  Behälter  gemäß 
der  Erfindung  näher  erläutert  werden. 

45  Die  Figuren  1  und  2  der  Zeichnungen  zeigen 
prinzipielle  Schnitte  durch  den  Behälter  gemäß  der 
Erfindung. 

An  der  Unterseite  des  Behälters  1  in  Form 
einer  Flasche  oder  Dose  ist  eine  Pumpvorrichtung 

50  2  angeordnet  und  mit  dieser  dicht  befestigt,  die  als 
Balg  ausgebildet  ist.  In  den  Boden  3  des  Behälters 
1  münden  zwei  Steigrohre  4,  5,  die  an  der  Obersei- 
te  mit  Ventilen  6,  7  abgeschlossen  sind. 

In  einem  abnehmbaren  Deckel  8  befindet  sich 
55  zentrisch  das  Sprühventil  9,  das  mit  einem  in  das 

Innere  des  Behälters  1  reichenden  Sprührohr  10 
verbunden  ist. 
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Durch  ständiges  Auf-  und  Niederdrücken  in 
Richtung  des  Pfeiles  11  wird  mittels  der  Pumpvor- 
richtung  2  Luft  in  die  Steigrohre  4,  5  und  durch  die 
Ventile  6,  7  in  den  oberen  Luftraum  12  im  Behälter 
1  gedrückt.  Durch  Betätigung  des  Sprühventils  9 
wird  die  unter  Druck  stehende  Flüssigkeit  13  in  das 
Steigrohr  gedrückt  und  zerstäubt. 

Wie  in  Fig.  2  dargestellt,  ist  im  Boden  3  des 
Behälters  1  nur  ein  Ventil  14  angeordnet,  das  in 
das  Innere  des  Behälters  mündet.  Der  Raum  wird 
in  dem  dargestellten  Beispiel  durch  zwei  konzen- 
trisch  ineinandergesetzte  Bälge  2,  15  gebildet,  um 
auf  diese  Weise  eine  Verkleinerung  des  Raumes 
16  zu  erhalten. 

Patentansprüche 

1.  Behälter  in  Form  einer  Flasche  oder  Dose  aus 
beliebigem  Werkstoff,  insbesondere  Blech 
oder  Kunststoff,  mit  einem  an  der  Oberseite 
vorgesehenen  Sprühventil  und  einer  an  der 
Unterseite  des  Behälters  angeordneten  Pump- 
vorrichtung  (2)  zur  Erzeugung  eines  Luftüber- 
druckes  in  dem  Behälter,  die  über  mindestens 
ein  Ventil  (6,  7)  mit  dem  Innenraum  des  Behäl- 
ters  verbunden  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Pumpvorrichtung  (2)  aus  mindestens 
einem  an  der  Unterseite  des  Behälters  mit 
diesem  dicht  verbundenen  Balg  besteht,  der 
einen  an  der  Unterseite  offenen  oder  eine  Öff- 
nung  aufweisenden,  durch  Niederdrücken  auf 
eine  Unterlage  verkleinerbaren  und  durch  An- 
heben  vergrößerbaren  Raum  einschließt,  in 
welchen  mindestens  ein  im  Boden  des  Behäl- 
ters  oder  im  Inneren  desselben  angeordnetes 
Ventil  (6,  7,  14)  mündet. 

2.  Behälter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  den  durch  den  Balg  begrenz- 
ten  Raum  mindestens  eine,  vorzugsweise  zwei 
Steigleitungen  (4,  5)  im  Boden  (3)  des  Behäl- 
ters  münden,  die  am  oberen  oder  unteren 
Ende  je  ein  Ventil  (6,  7)  aufweisen. 

3.  Behälter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Sprühventil  (9)  an  einem  an 
der  Oberseite  vorgesehenen,  abnehmbaren 
oder  abschraubbaren  Deckel  (8)  befestigt  ist. 

4.  Behälter  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Pumpvorrichtung  aus  zwei 
den  Raum  (16)  verkleinernden,  konzentrisch 
ineinandergesetzten  Bälgen  (2,  15)  besteht 
und  im  Boden  (3)  des  Behälters  (1)  nur  ein 
Ventil  (14)  angeordnet  ist. 

Claims 

1.  Container  in  the  form  of  a  bottle  or  can  of  any 
material,  in  particular  of  metal  or  plastic,  with  a 

5  spray  valve  provided  at  the  top  and,  arranged 
at  the  bottom  of  the  Container,  a  pump  device 
(2)  to  create  an  air  overpressure  in  the  Con- 
tainer,  which  is  connected  to  the  interior  of  the 
Container  via  at  least  one  valve  (6,  7),  charac- 

io  terised  in  that  the  pump  device  (2)  consists  of 
at  least  one  bellows  closely  connected  to  the 
bottom  of  the  Container,  which  (bellows)  in- 
cludes  a  Chamber  which  is  open  at  its  bottom 
or  has  an  aperture,  can  be  made  smaller  by 

is  low  pressure  on  a  päd  and  can  be  enlarged  by 
lifting,  into  which  (Chamber)  leads  at  least  one 
valve  (6,  7,  14)  arranged  in  the  base  of  the 
Container  or  inside  it. 

20  2.  Container  according  to  Claim  1,  characterised 
in  that  into  the  Chamber  defined  by  the  bel- 
lows,  one  or  preferably  two  risers  (4,  5)  in  the 
base  (3)  of  the  Container  lead,  which  each  have 
a  valve  (6,  7)  at  the  upper  or  lower  end. 

25 
3.  Container  according  to  Claim  1,  characterised 

in  that  the  spray  valve  (9)  is  secured  to  a  lid 
(8),  which  can  be  removed  or  unscrewed,  at 
the  top. 

30 
4.  Container  according  to  one  or  more  of  the 

preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
pump  device  consists  of  two  concentrically  ar- 
ranged  bellows  (2,  15)  which  can  reduce  the 

35  size  of  the  Chamber  (16)  and  only  one  valve 
(14)  is  arranged  in  the  base  (3)  of  the  Container 
(1)- 

Revendications 
40 

1.  Reservoir  en  forme  de  bouteille  ou  de  bolte  en 
un  materiau  quelconque,  notamment  en  tole 
ou  en  matiere  plastique,  comprenant  une  valve 
de  pulverisation  prevue  sur  le  dessus  et  un 

45  dispositif  de  pompage  (2)  place  sur  le  dessous 
du  reservoir  et  destine  ä  produire  une  surpres- 
sion  d'air  dans  le  reservoir,  dispositif  qui  est 
relie  par  le  biais  d'au  moins  une  soupape  (6,  7) 
ä  l'espace  interieur  du  reservoir,  caracterise  en 

50  ce  que  le  dispositif  de  pompage  (2)  est  com- 
pose  d'au  moins  un  soufflet  dispose  sur  le 
dessous  du  reservoir  et  relie  etroitement  ä  ce 
dernier,  qui  renferme  un  espace  ouvert  sur  le 
dessous  ou  presentant  une  Ouvertüre,  lequel 

55  peut  etre  reduit  en  poussant  un  support  vers  le 
bas  et  agrandi  en  le  soulevant,  espace  dans 
lequel  debouche  au  moins  une  soupape  (6,  7, 
14)  disposee  dans  le  fond  du  reservoir  ou  ä 

3 
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l'interieur  de  ce  dernier. 

2.  Reservoir  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  dans  l'espace  delimite  par  le  souf- 
flet,  au  moins  un,  de  preference  deux  tuyaux  5 
ascendants  (4,  5)  debouchent  dans  le  fond  (3) 
du  reservoir,  qui  presentent  chacun  une  soupa- 
pe  (6,  7)  ä  l'extremite  superieure  ou  inferieure. 

3.  Reservoir  selon  la  revendication  1,  caracterise  10 
en  ce  que  la  valve  de  pulverisation  (9)  est  fixee 
ä  un  couvercle  (8)  prevu  sur  le  dessus  et 
pouvant  etre  retire  ou  devisse. 

4.  Reservoir  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendi-  75 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 
dispositif  de  pompage  est  compose  de  deux 
soufflets  (2,  15)  emboltes  de  fagon  concentri- 
que  qui  rapetissent  l'espace  (16)  et  en  ce  que 
seule  une  soupape  (14)  est  disposee  dans  le  20 
fond  (3)  du  reservoir  (1). 
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